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——— — UPA 2 ————— ER TELET AED EEE ug 

Di 0 Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
riche Pr numerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
des Blattes ftatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 
1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. 


a Die Fama wird auch im naͤchſtfolgenden Jahre alle Wochen 2 Mal (Mittwochs 
und Sonnabends) erſcheinen, jede Rummer einen halben Bogen ſtark, wozu, wenn die 
Annoncen mehr als 2 Seiten ausmachen, noch eine Beilage geliefert werden ſoll. 

Der Praͤnumerations-Preis des Vierteljahrgangs iſt bei weniger als 300 Theil 
nehmern auf 12 Silbergroſchen, bei 500 und mehr aber auf 10 Silbergroſchen feſtgeſetzt, 
und den hieſigen Abonnenten wird das Blatt an den genannten beiden Tagen ins Haus 
geſendet. — Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 1 Silbergroſchen 
5 Pfennige fuͤr die gedruckte Zeile; jeder Abonnent zahlt fuͤr ſeine Anzeigen nur 9 Pfen⸗ 


nige pro Zeile. 


Aufſaͤtze, dem Zwecke des Blattes entſprechend, wobei kein Privat- 


Intereſſe zu Grunde liegt, werden unentgeldlich und mit Dank eingeruͤckt. 

Alle Diejenigen, welche die Fama von Reujahr an mithalten wollen, werden er⸗ 
ſucht, ihre Beſtellungen auf dieſelbe fuͤr das erſte Quartal vor Ablauf dieſes Jahres 
gefaͤlligſt zu machen, damit die Auflage und der Preis des Blattes darnach beſtimmt 


werden kann. f a 
Goͤrlitz, im December 1836. 


Die Redaction. 


III LEBENDE RESET ER PETER TE EEE HELEN BETTEN TFT UNE SATTETITEE TH. U URN 


Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 10. December. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeflät haben den Geheimen Ober-Finanzrath und 
Provinzial⸗Steuerdireetor von Schutz zu Coͤln zum 
wirklichen Geheimen Ober⸗Finanzrath, den Ban 
quier Deichmann, Chef des Banquierhauſes Abra— 
ham Schaafhauſen zu Coͤln, desgleichen den Kauf: 
mann und Apotheker Wächter zu Tilſit zu Com⸗ 
merzienräthen, ferner den Kaufmansälteften und 
Fabrikanten Poͤhlmann, ſo wie den Kaufmann G. 
H. Ruffer, Beide in Breslau, zu Commerzien⸗ 
raͤthen zu ernennen, und den Schullehrer und Can⸗ 
tor Ohlendorff zu Hamersleben, Regierungsbezirk 


Magdeburg, das allgemeine Ehrenzeichen, dem zu 
Bromberg ſtationirten, unberittenen Gendarmen 
Buchfinck aber die Rettungs-Medaille mit dem 
Bande zu verleihen geruht. ; 
Berlin, den 12. December. Des Königs Ma⸗ 
jeftät haben den bisherigen Ober-Regierungsrath 
de L'Egret zum Geheimen Finanzrath und Pros 
vinzial⸗Steuerdirector in Poſen, den Geheimen 
Regierungsrath Wilke zum Ober⸗Regierungsrath 
und Dirigenten der Regierungs- Abtheilung für 
indirecte Steuern in Potsdam, den bisherigen Ap⸗ 
pellationsgerichtsrath Madihn zu Coͤln zum Se⸗ 
nats⸗Praͤſidenten bei dem Appellationsgerichtshofe 


* 


daſelbſt, und den bisherigen Regierungsrath Fries 
drich Frech zu Coblenz zum ſtaͤndiſchen Kammer⸗ 
Praͤſidenten beim dortigen Landgerichte zu ernens 
nen, dew bei Allerhoͤchſtihrer Geſandtſchaft zu St. 
Petersburg angeſtellten Legations⸗Secretair, Kam⸗ 
merherrn von Buch, den Character als Legations⸗ 
Rath, dem bei dem Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten ſtehenden Geheimen Regiſtrator 
und Journaliſten Wiegner und dem bei der Ges 
ſandtſchaft zu Paris angeſtellten Geheimen expedi⸗ 
renden Secretair Coulon den Character als Hof: 
rath, ferner dem Rendanten der Hauptkaſſe des 
Potsdamſchen großen Militair⸗Waiſenhauſes, Stuͤ⸗ 
mer, den Character als Kriegsrath zu verleihen, 
ſeo wie die auf den Landgerichts⸗Director Grünert 
gefallene Wahl zum Director des Provinzial-Land⸗ 
ſchafts⸗Collegiums zu Schneidemuͤhl zu beſtaͤtigen 
geruht. 

Am 4. December, Abends nach 10 Uhr, ereig⸗ 
nete ſich bei Hermsdorf in Schleſien ſolgendes 
Unglück. Bei mehreren ſtarken Gewittern, wovon 
eins derſelben ſich beſonders waͤhrend furchtbarem 
Sturme uͤber Hermsdorf zu entladen ſchien, und 
mehrere Fenſter durch das eine Viertelſtunde anhal⸗ 
tende Herabſchleudern haſelnußgroßer Schloſſen zer⸗ 
ſchlagen wurden, befanden ſich drei Gedreide-Fuhr⸗ 
leute, von Loͤwenberg zuruͤckkommend, auf der 
Straße zwiſchen Pilgramsdorf und Hermsdorf. 
Dem zwiſchen Beiden Fahrenden toͤdtete der Blitz 
das Sattelpferd, waͤhrend in demſelben Augen⸗ 
blicke der Sturm den Wagen, die Pferde und den 
betaͤubten Kuecht uͤber den Straßenrand in die 
Tiefe hinabſtuͤrzte und dem andern Pferde durch 
den Bliß oder durch den Sturz der Ruͤcken ger 
brochen war. Der Eigenthuͤmer des Geſpanns iſt 
der Bauer Will aus Conradswaldau. 

Aus Strasburg ſchreibt man unterm 5. Decbr.: 
Das außerordentliche Steigen des Rheins hat ge— 
ſtern ein ſehr beklagenswerthes Ereigniß herbeige⸗ 
Führt. Acht oder zehn Schiffer hatten es ſich, trotz 
der reißenden Stroͤmung, vorgenommen, eine mit 
verſchiedenen Gegenſtaͤnden beladene Barke zu fuͤh⸗ 


ren. Ein heſtiger Windſtoß warf ſie um, und die 


Ungluͤcklichen wurden von den Wellen verſchlungen. 


Es war unmöglich ihnen zu Huͤlfe zu kommen. 


Miscellen. 

Werl, den 4. December. Geſtern Nachmittag 
wurde der hieſige Steuerempfaͤnger, welcher in 

egleitung feines Gehuͤlfen, dann des Steuerdie⸗ 
ners und eines reiſenden Kaufmanns von Werden 
von dem eine Stunde von Werl entlegenen Dorfe 
Bremen, wo er einen Empfangstermin abgehal⸗ 
ten, zuruͤckging, auf dem halben Wege ganz im 
Freien von einem Raubmoͤrder uͤberfallen. Dieſer, 
der anſcheinlich krank der Geſellſchaft entgegenkam, 


hielt plotzlich ein Paar bis hierhin unter dem Kite 


tel verborgene Piſtolen, mit dem Zuruſe: „Geld 
oder das Leben!“ vor. Der Steuerdiener, ers 
ſchrocken, legte ſeine, das Geld enthaltende Jagd⸗ 
taſche hin, und ſuchte zu entkommen. Ermuthigt 
uͤber dieſen Erfolg, hielt er nun auch dem Kauf⸗ 
mann die Piſtolen vor, und rief: „Mantel oder 
das Leben!“ Aber muthig verweigerte dieſer den⸗ 
ſelben und ſuchte durch einige ſchnelle Spruͤnge 
das Weite zu gewinnen. Der Raͤuber ſchoß ein 
Piſtol, doch ohne zu treffen, auf ihn los, und in⸗ 
dem er ſich buͤckte, um die Jagdtaſche aufzuheben, 
entladete ſich durch Zufall auch das andere Piſtol. 
Bei dem Anblicke, daß dieſe beiden gefaͤhrlichen 
Waffen nicht mehr zu fuͤrchten ſeyen, ermuthigten 
ſich die drei Andern wieder, und ſuchten dem Raͤu⸗ 
ber die Jagdtaſche zu entreißen, wuͤrden aber mit 
dieſem außerordentlich robuſten Kerl nicht fertig 
geworden ſeyn, wenn ihnen nicht ein Schaͤfer zur 
rechten Zeit zu Huͤlfe gekommen wäre. Der Raͤu⸗ 
ber wurde, da noch ein Landmann hinzukam, nach 
vielen Kaͤmpfen uͤbermannt, gebunden hierhin ein⸗ 
gebracht und iſt heute nach Arnsberg transportirt 
worden. Wie verlautet, iſt er zu Minden, wo er 
wegen Diebſtahls gefangen ſaß, vor Längerer Zeit 


entſprungen, und jetzt aus Belgien als Deſerteur 


hierhin er wo er von einem nahe liegenden 
Dorfe gebuͤrtig iſt. 
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Liegnitz, den 7. December. In der Nacht vom 
28. zum 29. v. M. find in die Wohnung des 
Windmuͤller Michael Konetzke zu Kleinitz, Grün: 
berger Kreiſes, gewaltſam vier Raͤuber eingedrun⸗ 
gen, welche, geſtoͤrt in der Ausführung des ver⸗ 
brecheriſchen Vorhabens, den zur Verfolgung her: 


beigeeilten Bruder des Muͤller, Namens Joſeph 


Konetzke, erſchlagen haben. Es iſt ſehr daran ges 
legen, die Thaͤter dieſer Mordthat zu ermitteln 
und zur Feſtſetzung der verdienten Strafe dieſelben 
der competenten Gerichtsbehoͤrde uͤberliefern zu koͤn— 
nen. Die Koͤnigl. Regierung hieſelbſt nimmt daher 


Veranlaſſung, eine Praͤmie von 50 Thalern fuͤr 


denjenigen auszuſetzen, welcher zur Entdeckung, 
Ergreifung und Ueberlieſerung der Verbrecher an 
die Eriminal⸗Gerichts⸗Behoͤrde am weſentlichſten 
beitragen wird. i 


Im Bezirk Wadowiz, im Oeſterr. Galizien, iſt 
im Frühjahr d. J. eine Mordthat begangen wor⸗ 
den, Über welche noch bis jetzt ein tiefes Geheim: 
niß ſchwebt. Ein dem Namen nach unbekannter 
Mann, der eines Tages in einem daſelbſt befind⸗ 
lichen Waͤldchen mit einem ungefähr 15 Jahr alten 
Maͤdchen ſpazieren ging, wurde von einigen Raͤu⸗ 
bern angefallen. Dieſer Unbekannte, der dem Anz 
ſcheine nach der Vater der ihn begleitenden jungen 
Perſon war, wurde ermordet, ausgezogen und des 
Geldes, welches er bei ſich hatte, beraubt; die 
junge Perſon aber wurde weggeführt, den einge— 
holten Nachſpürungen zufolge, ſpaͤterhin in dem 
Staͤdtchen Turſize bei einem daſigen Einwohner 
einige Wochen lang in einem Keller eingefperrt 
und nachher ebenfalls ermordet. 


Vor Kurzem entſpann ſich zu Paris ein Streit 
zwiſchen einem Advocaten und einem Kaufmann 
am Spieltiſch. Man verabredete ein Duell auf 
den folgenden Morgen in Vincennes. Der Regen 
ergoß ſich in Strömen. Die beiden Gegner ließen 
ſich dadurch nicht abhalten, warfen ihre Roͤcke ab 
und wechfelten zwei Kugeln, ohne daß jedoch eine 


traf. Man verſoͤhnte ſich. Vierzehn Tage darauf 
ſtarben fie Beide — an der Bruſtentzuͤndung, 
welche ſie ſich durch die Verkaͤltung bei jenem 
Duelle zugezogen. 


Bel den vielen mitgetheilten Ungluͤckfaͤllen, wel⸗ 
che der Sturm am 29flen November veranlaßt 
hat, kommt endlich auch ein komiſcher Unfall zur 
Sprache. Die von Stettin nach Berlin fahrende 
Schnellpoſt wird hinter Gartz durch einen entwur⸗ 
zelten Baum am Weiterfahren verhindert. Mit 
Huͤlfe der ausgeſtiegenen Paſſagiere wird dies Hin⸗ 
derniß beſeitigt. Das Einſteigen in den Wagen 
ſoll von der andern Seite erfolgen, weil der 
Sturm es von der einen Seite beinahe unmoͤglich 
macht. Die ſchon geoͤffnete Thuͤr wird wieder ge⸗ 
ſchloſſen und der Ungluͤcksſchwager fährt knallend 
ſort, durch das Einſchlagen des Schloſſes zu der 
Meinung verführt, gap feine Paſſagiere eingeſtie⸗ 
gen. Alles fchreit? Halt! Halt! Doch iſt das 
vierſtimmige Geſchrei nicht vermoͤgend, das Brau⸗ 
ſen des Sturms zu uͤbertoͤnen, und fanden die 
Paſſagiere endlich im Chauſſeehauſe Schutz. Der 
Poſtillon hat in ſeinem Amtseifer die Station er⸗ 
teicht. Auf die Frage: Ob Jemand ausſteigen 
wolle? antwortete Niemand, und es heißt, die 
Paſſagiere ſchlafen. Friſche Pferde werden vorge⸗ 
legt und erſt in Angermuͤnde wird es bemerkt, daß 
das Neſt leer und die Voͤgel ausgeflogen. Die 
Mäntel und Fußſaͤcke liegen wohlbehalten im Was 
gen, die Paſſagiere ſind fort. 


Zu Koͤnigswinter im Regierungsbezirk Coͤln 
ſtarb am 24. November die verwittwete Frau Eli⸗ 
ſabeth Moritz geborne Steinert in dem ſeltnen Alter 
von 102 Jahren I Monaten. Sie war am Sten 
Februar 1734 zu Saalfeld in Sachſen geboren, 
zweimal verheirathet und in ihrem Leben nie bett⸗ 
laͤgerig krank; auch behielt ſie ihren vollen Ver⸗ 
ſtand bis zum letzten Athemzuge. Sie hinterlaͤßt 
3 Kinder, 16 Enkel und 11 Urenkel. Bemerkens⸗ 
werth if es Übrigens, daß dort bei einer Bevoͤl⸗ 


kerung von kaum 2000 Seelen gegenwärtig noch 
62 Männer von 64 — 94 Jahren und 81 Frauen 
von 65—87 Jahren leben. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte. 
vom 13. bis mit dem 15. December. 


Zum weißen Roß. Wentſchutzki, Handels⸗ 
mann a. Walddorf. Bitterlich, Handelsm. a. Ebers⸗ 
bach. Maͤckel, David und Gottlieb Seidel, Handels⸗ 
leute g. Rothenkirchen. Hr. Peine, Wollhaͤndler a. 
Dresden. Hr. Henke, Fabrikant a. Groß⸗Schoͤuau. 


FO n ds 


und 


Berlin, den 12. December 1856. 


Staats - Schuldscheine 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe 
Ostpreussische Pfandbriefe 


Pommersche Pfandbriefe F 
Kur- und Neumarkische Pfandbriefe 
Ditto ditto ditto 


Schlesische Pfandbriefe 1 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. 


„ „e 


Neue Ducaten g 5 
Friedrichsd’or 5 8 
Disconto x R 


Zur goldnen Krone. Hr. Heinrich, Ins 
ſpector a. Bautzen. er Noſtitz, Gaſthofsbeſitzer a. 
Bautzen. Hr. Schneider, Rentmeiſter a. Reibers⸗ 
dorf. Hr. Meißner, Kaufm. a. Meißen. Hr. Jensky, 
Kaufm. a. Sorau. 


Zur Stadt Berlin. Hr. Kayſer, Kaufm. 
a. Remſcheid. Hr. Sagen, Inſpector a. Zobten. Hr. 
Neißer, Deſtillateur a. Liegnitz. Hr. v. Frankenberg, 
Rittmeiſter a. Jeſchen. Hr. v. Berg, Gutsbeſitzer a. 
Ottendorf. N 


Zum goldnen Baum, Ratſchki, Handelsm. 
aus Prims. 


FERRARI ET EEE FEETFEN ARE AU RERZER 
Geld- Course. 
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, )...... . ß . BETT Dr RE 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 15, December 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | — far. 
2 en — 
„ „ Gerſte — 25 
s = Hafer — : 16 =: 


— pf. J 10 thlr. 20 fer. | — pf. 
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e ET er m DS TEE TTS DE VERTRETEN DE Tamar  EEEEBEE. 


Auf Nieder⸗Bielauer Revier, im Rundeloch⸗Diſtrikt, an der Freiflecklinie und dem Wege vor 
Nieder⸗Bielau nach Sänig und Leipa, iſt eine bedeutende Quantität kiefern Reiſſigholz e i 
und es wird vom en Januar 1837 ab, gegen an Ort und Stelle zu erlegende Bezahlung von 
22 Sgr. 6 Pf. pro Schock, deſſen Verkauf erfolgen. x 


Goͤrlitz, den 10ten December 1836. 


ſt er a t. 
— —-¼- — 


Der Magi 


Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine 


werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße j 
ſung von 4, 43 bis 53 aufwärts nachgewieſen 5 ui berafe 4 55 Be und Verzin⸗ 


das Central-Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 


